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Beruf liche Teilhabe gestalten

Häufig stellen sich Arbeitgeber die Frage, ob Mitarbeiter mit Epilepsie weniger leistungsfähig 
oder häufiger krank und in Unfälle verwickelt sind.

Die Mehrheit der an Epilepsie erkrankten Menschen können aber dank Therapie anfallsfrei 
leben, benötigen in der Regel keine besonderen Hilfen am Arbeitsplatz und haben auch 
keine höheren Ausfallzeiten oder mehr Arbeitsunfälle als andere Beschäftigte. Zudem 
haben sich die Arbeitsschutzbedingungen generell verbessert, wodurch prinzipiell mehr 
berufliche Chancen als früher bestehen.

Solange mit Anfällen zu rechnen und die Leistungsfähigkeit eingeschränkt ist, bestehen 
allerdings Risiken – für den Betroffenen selbst wie auch für andere Personen im Arbeits­
umfeld. Dennoch ist ein pauschales Verbot für bestimmte Tätigkeiten nicht sinnvoll. Jeder 
Anfall läuft unterschiedlich ab, folglich muss auch jeder Fall individuell beurteilt werden. 
Betrachtet man das Gefährdungsrisiko, ist es umso wichtiger, möglichst viele Faktoren im 
beruflichen Gesamtkontext zu betrachten.


